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AnlässlichseinesGalerie-JubiläumsschenktRainerHeroldderSöl’ringForiiningeinbedeutendesGemäldeundspendet fürdieKampenerFeuerwehr

KAMPEN „Die Insel hatmir viel gegeben
und dafürmöchte ich ein bisschenDan-
keschön sagenundSylt etwas zurückge-
ben“, begründet Rainer Herold seine
Doppelspende an zwei insulare Einrich-
tungen, „die ich für sehr wertvoll und
wichtig halte“. Und so durften sich ges-
tern der 1.Vorsitzende der Söl’ring Fori-
ining, Jürgen Ingwersen und der Ge-
schäftsführer des Vereins, Sven Lappo-
ehn sowie Björn Hansen aus dem Vor-
stand des Fördervereins der Freiwilli-
gen Feuerwehr Kampen über beachtli-
che Spenden aus der Hand von Rainer
Herold freuen.
Der Hamburger Galerist, der kürzlich

sein 20-jähriges Jubiläum mit seiner
Kampener Dependance feiern konnte
(wir berichteten) hatte erst kürzlich ein
Gemälde angekauft, das die dramati-
sche Situation der großen Sturmflut im
Jahr 1911mit hoher künstlerischerAus-
druckskraft und malerischem Können
in Szene setzt. Das Ölgemälde des Ber-
liner Künstlers Hans Hartig (1873-
1936) gehört vermutlich zu einem Zy-
klus von Sturmflut-Bildern, die Hartig
während seines Sylt-Aufenthalts imNo-
vember 1911 als Studien festhielt. „Vier
Tage tobte der Sturm, der die Wester-
länder Kurpromenade mit all ihren höl-
zernen Strandanlagen verwüstete und
auch die Musikmuschel davontrug. Mit
über hundert Studien kehrte Hartig
nachBerlinzurück“, schreibtderKunst-
historiker und ehemalige Direktor am
Flensburger Museumsberg, Professor
Dr. Ulrich Schulte-Wülwer in seinem
Buch „Sylt in der Malerei“ über Hartigs
Sylt-Zeit und seine Rückkehr nach Ber-
lin. „In rastloser Arbeit machte er (Har-
tig, Anm.d.Red.) sich in den kommen-
den Monaten in seinem Atelier daran,
das dramatische Geschehen in einem
Zyklus aus fünf großformatigen Gemäl-
den zusammenzufassen.Die Bilder füh-
ren alle Phasen der Sturmflut vor Au-
gen: von der WindstiIIe vor dem Sturm
über die Sturmwarnung durch eine rote
Lampe, das Sturmläuten bis hin zum
Höhepunkt der Flut am 6. November
unddenTagdanach, als der aufklarende
Morgen die Verwüstungen auf der Insel
offenbarte. (...) Hartig zeigte seinen

kompletten Zyklus mit einigen Studien
in einem eigenen Saal auf der Großen
Berliner Kunstausstellung des Jahres
1912. Als die Ausstellung eröffnet wur-
de, war er in aller Munde. Die Besucher
waren so begeistert, dass sich die Berli-
ner Nationalgalerie entschloss, das Ge-
mälde ’Am anderen Morgen’ für die
stattliche Summe von 990 Mark anzu-
kaufen“.
Bei dem Bild, das Herold der Söl’ring

Foriining schenkt, handelt es sich nach
Auffassung des Galeristen „sehr wahr-

scheinlich um eines aus dem damals ge-
zeigten Zyklus“. Auf der Rückseite des
Bildes steht „Sturmflut am 6. Nov 1911
(Sylt)“. Es zeigt eine Szene in Munk-
marsch, im Bildvordergrund sieht man
die Munkmarscher Mühle, vorne links
einHaus, das heute noch steht. „Für uns
bedeutet dieses Bild ein großes Ge-
schenk für das Heimatmuseum und sei-
nen wachsenden Bestand an bedeuten-
den Gemälden“, freut sich Jürgen Ing-
wersen, um dann noch zu betonen,
„dasswir uns alsVereinniemals denAn-

kauf eines solchen Werkes erlauben
könnten“. Den besonderenWert gerade
für das Keitumer Heimatmuseum und
seine Sammlung sieht auch Schulte-
Wülwer, der das Museum mit seinem
Expertenwissen immer wieder ehren-
amtlich berät. DenmonetärenWert des
Bildes schätzen Galerist und Kunstken-
ner auf gut 10000 Euro. Mit dem Har-
tig-Werk erhält die Söl’ring Foriining
bereits die vierte Bilder-Spende der Ga-
lerie Herold. Unter anderem durfte sich
derVerein und seinHeimatmuseumvor
wenigen Jahren über das lange für ver-
schollen gehaltene Gemälde „Dünen-
predigt“ von Hugo Köcke freuen.
Doch nicht nur die Söl’ring Foriining,

sondern auch die Freiwillige Feuerwehr
Kampen durfte sich gestern über eine
Spende freuen.DennHerolds hattendie
Gäste ihrer Jubiläumsfeier gebeten, auf
Geschenke zu verzichten und statt des-
sen für die Feuerwehr zu spenden. „Da-
bei sindknapp2000Eurozusammenge-
kommen. Die Summe habe ich jetzt
noch mal verdoppelt“, erzählte Rainer
Herold bei der gestrigen, sehr privat ge-
haltenen Übergabe. Björn Hansen als
Vertreter der Kampener Feuerwehr
zeigte sich „absolut freudig überrascht
von der Spende und ihrer unerwarteten
Höhe“. Hansen machte dabei deutlich,
dass sich mit dem Geld wichtige, aber
nicht im Etat der Feuerwehr planbare
Anschaffungen realisieren lassen. „Das
ist einfach toll!“ Michael Stitz

Begeistert: Jürgen Ingwersen (li.) und Sven Lappoehn (re.) freuen sich über das Gemälde
„Sturmflut 1911“ von Hans Hartig, das der Galerist Rainer Herold (mitte) der Söl’ring Fori-
ining für das Heimatmuseum schenkt. STI

„Einfach toll“ findet Björn Hansen die He-
rold-Spende an die Kampener Feuerwehr

KEITUM Am heutigen Freitag gibt es
von 17 bis 19Uhr imKeitumer Pastorat
am Pröstwai eine neue Folge der Reihe
„Zeit für einMärchen“mit Märchener-
zählerin Linde Knoch. Unterstützt
wird sie dieses Mal von Tanztherapeu-
tin Petra Cegla. So stehen an diesem
Nachmittag nicht nur Worte, sondern
auch Bewegung auf dem Programm.
Die Figur der Hexe steht dabei im Mit-
telpunkt. Die klassische und bekann-
teste Hexe für uns Europäer ist wohl
jene in „Hänsel und Gretel“. Aber wie
stellt sie sich in anderen Völkern und
Kulturen dar? Der Eintritt ist frei, eine
Spende wird erbeten. sr

Steinzeitwoche am
Großsteingrab
WENNINGSTEDTWer sich schon immer
einmal auf eine spannende Zeitreise
begeben wollte, hat noch bis kommen-
den Montag die Chance dazu: Bei der
Wenningstedter Steinzeitwoche, die
am Großsteingrab Denghoog stattfin-
det, wirdmitHilfe einer Vielzahl anAk-
tivitäten ein umfassender und span-
nender Einblick in die Epochen der
Stein- und Bronzezeit vermittelt. Diese
werden sehr anschaulich von Klaus
Haller und Lena Pavlova nahegebracht.
Klaus Haller ist Archäologe, bereits
vor seinem Studium der Fächer Ur-
und Frühgeschichte, Klassische Ar-
chäologie und Mittelalterliche Ge-
schichte an der Universität Münster
hat er begonnen, als selbstständiger
Museumspädagoge zu arbeiten. In der
Steinzeitwoche werden die Lebensum-
stände, Jagdmethoden undWerkzeuge
der damaligen Bevölkerung behandelt
und die Teilnehmer werden zum Aus-
probieren und Nachbauen eingeladen.
Für die kleinen Gäste wird ganztägig
das Bogenschießen angeboten. Zusätz-
lich finden fast täglich Führungen im
Großsteingrab Denghoog statt. Diese
sind, wie der Großteil der Veranstal-
tungen, kostenfrei. sr

Bogenschütze im Steinzeit-Look TSWB

LIST AmSonnabend findetmit dem
„Green Screen Naturfilmfestival“
imErlebniszentrumNaturgewalten
ein Kinoabend der besonderen Art
statt: Ab 19 Uhr können hinterein-
anderdrei faszinierendeNaturfilme
gesehenund auchbewertetwerden.
Der Eintritt ist frei. Die Sylter Rund-
schaustellt alledreiFilmevor.Heute
als letzter „Tiermythen - Die Kinder
des rosa Delfins“, ein Film von Flo-
rian Guthknecht, Moritz Kipphardt
und Dunja Engelbrecht. Länge 44
Minuten.
Der Flussdelfin ist für die Amazo-

nasindianereinheiligesTier,derBo-
te der Wasser-Göttin. Obwohl der
Indianer Silvio Carallio Romáo
schon früh sein Dorf verließ, um in
die Millionenstadt Manaus zu stu-
dieren,glaubterfestandiealtenMy-
thenundSagen, die sichumdenBo-
to ranken: Dass ein ertrunkener

Mensch zu einem Flussdelfin wird,
er nachts als gut aussehenderMann
im weißen Anzug an Land kommt
und amnächstenMorgenwieder im
Flussverschwindet.Fakt ist:DerBo-
to ist ein geheimnisvolles Tier. Wie
viele Flussdelfine es noch gibt, weiß
niemand, denn sie leben in unzu-
gänglichen Bereichen des Amazo-
nas. Doch je öfter Silvio den Delfi-
nen bei seinen Reisen auf dem was-
serreichsten Fluss der Erde begeg-
net, umso mehr interessiert er sich
für dieses Tier. Er trifft Wissen-
schaftler und andereMenschen, die
versuchen die Geheimnisse des Bo-
to zu ergründen und sein Verhalten
zu verstehen. Silvio beginnt sich zu
engagieren, denn er weiß: Der
Mensch zerstört den Lebensraum
des Botos und damit auch die Le-
bensgrundlage der Amazonasindia-
ner, und das will Silvio verhindern.
Die drei nominiertenFilmenwer-

den in 14 Orten im Norden vorge-
stellt. Der Schleswig-Holsteinische
Zeitungsverlag (sh:z) lädt seineLeser
ein, über den Publikumspreis abzu-
stimmen. Die Filme führen in drei
Kontinente: In den hohen Norden
Europas, inNamibiasWüste und an
den Amazonas in Südamerika.
Zur Wahl stehen „Die Reise der

Schneeeulen“, „Der Strauß – zum
Laufengeboren“und„Tiermythen–
Die Kinder des rosa Delfins“. Der
Publikumspreis des sh:zwird neben
weiteren Green-Screen-Preisen auf
der Gala des Festivals am 17. Sep-
tember in der Eckernförder Stadt-
halle verliehen. sr

Ausschnitt aus dem Film „Tiermythen
– Die Kinder des rosa Delfins“

FLORIAN GUTHKNECHT

Spende an Museum und FeuerwehrHier zu Hause

Linde Knoch erzählt
von Hexen

Naturfilmfestival „Green
Screen“ im Erlebniszentrum
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